
 

Eiswanderung in Böhmen 
 
meine Bewertung: 

 

 
Dauer: 
4.0 Stunden 
Entfernung: 
14.0 Kilometer 
 
Höhenunterschied: 
450 Meter 
empfohlene Karte: 
Elbsandsteingebirge 
Wandergebiet: 
Böhmen 
 

Beschreibung: 
Gleich etwas vorne weg, als ich die Wanderung durchgeführt habe, war der Grenz-
übergang Rabenstein noch nicht geöffnet. Seit dem 28.10.2003 ist der Grenzüber-
gang Rabenstein für Wanderer und Radler geöffnet. 
Die Wanderung startet wie fast alle Wanderungen im Bereich Hinterhermsdorf auf 
dem großen Parkplatz von Hinterhermsdorf. Von dort geht es ins Dorf und man folgt 
immer der Ausschilderung "Bootsstation" oder "Obere Schleuse". Man folgt erst mal 
bis zur Buchenparkhalle den Wegmarkierungen grüner Punkt , blauer Strich  
oder roter Strich . An der Buchenparkhalle kann man auch ganz hervorragend par-
ken. Die Parkplatzgebühren sind die gleichen wie im Ort, nur hier steht das Auto 
ziemlich im Wald. An der Buchenparkhalle folgt man weiterhin dem grünen Punkt. 
Die beiden anderen Wegmarkierungen gehen runter in Richtung Schleusen. Unge-
fähr 400 Meter hinter der Buchenparkhalle biegt der grüne Punkt nach rechts ab. Da 
man aber ins Kirnitzschtal hinunterkommen möchte, geht es den Weg geradeaus ins 
Tal runter. Die Wanderung geht über die alte Böhmerstraße immer weiter nach unten, 
durch mehrere Hohlwege, bis ins Kirnitzschtal. Am Ende der alten Böhmerstraße 
geht es nur noch links oder rechts. Auch wenn es nicht so aussieht (ich zumindest 
hatte das Gefühl, auf dem falschen Weg zu sein) geht es hier nach rechts. Nach 250 
Metern erreicht man die Wegmarkierungen blauer  und grüner  Strich. Diesen 
beiden Wegmarkierungen folgt man nach links. Beide Wanderwege biegen nach kur-
zer Strecke wieder nach links ab, man selber geht aber weiter geradeaus. 
Vor einem liegt jetzt die Brücke über die Kirnitzsch. Die Brücke ist, aus welchem 
Grund auch immer, unpassierbar gemacht worden, indem man die Betonplatten ent-
fernt und davor aufgestapelt hat. Die Nationalparkverwaltung plant für dieses Jahr 
(2003) einen Neubau dieser Brücke und ich schätze mal, dass es dann auch einen 
Grenzübergang für Fußgänger an dieser Stelle geben wird. Leider ist dieser Grenz-
übergang schon in mehreren Wanderkarten als offizieller Grenzübergang eingetra-
gen und ich hatte mir diese Wanderung in den Kopf gesetzt. Also musste ich jetzt 
über diese seltsame Brücke. 
An dieser Stelle befand sich bis 1945 der Ortsteil Hinter- Dittersbach. 1833 wurden 4 
Häuser, um 1900 7 Häuser erwähnt. Die Böhmerstraße bildete die Grenze zwischen 
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der Binsdorfer und der Böhmisch-Kamnitzer Herrschaft. Hier stand die alte Kirnitz-
schschänke und die beiden herrschaftlichen Forsthäuser. Ab dem letzten Jahrhun-
dert war hier ein Knotenpunkt mehrerer Wanderwege. (Dies stand so auf einer In-
formationstafel dort.) 
Auf einem dieser Wanderwege geht es jetzt weiter. Man geht also über die Brücke 
und dann gleich links den Berg hoch. Oben angekommen, geht es einen sehr ange-
nehmen Gratweg entlang. Ganz interessant ist, mit was für einer Mühe die Böhmen 
versuchen, einen natürlichen Mischwald wieder herzustellen. Es ist erfreulich und 
bewundernswert. Am Wegesrand sind zig Schonungen zu sehen, die mit wirklich 
schicken Holzzäunen umschlossen sind. Die Wanderung geht ab der Grenze über 
den böhmischen Wanderweg mit der Markierung grüner Strich . Nach drei Kilome-
tern kreuzt der böhmische blaue Wanderweg . Diesem Weg folgt man nach links. 
Jetzt wird es wirklich romantisch. Es geht mehrere Male durch Hohlwege den Berg 
hoch und runter. Diese Schluchten sind so eng, dass mein Navigationssystem leider 
keine Satelliten mehr gefunden hat. So gibt es keine aufgezeichneten Höhendaten. 
Ich schätze, dass zu den aufgezeichneten Höhendaten 150 - 200 Meter dazukom-

men, da es in den Hohlwegen einige Male hoch und runter ging. 
Leider waren die Wege für die Sonne so unerreichbar, dass es so 6 - 
7 Kilometer auf blankem Eis entlangging. Zum Teil waren die Wege 
unpassierbar, weil auch noch Regenwasser (ich hatte ein bisschen 
Pech mit dem Wetter) über die Eisfläche lief und damit ein Begehen 
fast unmöglich machte. 
Irgendwann kommt dann der Wanderweg mit dem blauen Strich am 
Fußgängergrenzübergang an. Hier kann man mal wieder feststellen, 
dass Hr. Böhm seine Wanderkarten die besten sind. Es gibt mehrere 

andere Wanderkarten, da ist der Grenzübergang an der falschen Stelle eingezeich-
net. Die Abweichung liegt im Bereich von einem halben Kilometer. Der Grenzüber-
gang ist nicht gleich an der Niedermühle, sondern ein Stück weiter nördlich. 
Über den Grenzübergang geht es den Weg bis zu den nächsten zwei Wegmarkie-
rungen: gelber  und roter Strich . Diesen beiden Wegmarkierungen folgt man 
aber nur die nächsten 150 Meter. Jetzt geht ein direkter Forstweg nach links nach 
Hinterhermsdorf. Nach einem Kilometer erreicht man die ersten Häuser von Hinter-
hermsdorf. Von hier aus geht es wieder dem gelben Strich  über die asphaltierte 
Straße nach, bis man den Parkplatz wieder ereicht. 
Fazit: 
Die Wanderung ist eine sehr schöne Wanderung, aber im Winter leider unbrauchbar. 
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Details zur Wanderung Eiswanderung in Böhmen 
 
Kurzbeschreibung: 
Von Hinterhermsdorf nach Böhmen und eine Runde durchs Kirnitzschtal. Leider war 
es viel zu glatt. 
 
Bewertung 

 
Die Wanderung ist bei mir nicht gut angekommen und kann so nicht weiterempfohlen 
werden. 
 
Dauer der 
Wanderung: 

Länge der 
Wanderung: 

Wandergebiet: Hochwassergefahr 

4.0 Stunden 14.0 Kilometer Böhmen Anreise und 
Wanderstrecke nicht 
Hochwassergefährdet 

 
 
Anreise: 
öffentliche Park-
plätze: 

Parkplatzgebühren: Parkplatzgebühr für 
die Wanderung: 

Empfohlener 
Parkplatz 

  2.5 € Hinterhermsdorf 
Ortsmitte 

Anfahrt aus der Richtung Bad Schandau (Markplatz): 
Den Weg über Sebnitz wählen, da die Strecke durch Kirnitzschtal quer durch den 
Nationalpark führt. Von Bad Schandau weiter über Altendorf, Mittelndorf und 
Lichtenhain nach Sebnitz. Dann über Saupsdorf nach Hinterhermsdorf. Der große 
Parkplatz liegt gleich im Zentrum von Hinterhermsdorf am Erbgericht. 
Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behin-
derung): 

Ungefähre Entfernung: 

27 Minuten 24 Kilometer 
Anfahrt aus der Richtung Pirna (unterhalb der neuen Elbebrücke): 
Von Pirna auf der B172 über Königstein bis Bad Schandau fahren. In Bad Schandau 
die Elbe überqueren und dann ca. 500 Meter hinter der Brücke nach links in Richtung 
Sebnitz abbiegen. Bitte den Weg über Sebnitz wählen, da die Strecke durch das 
Kirnitzschtal quer durch den Nationalpark führt. Von Bad Schandau weiter über 
Altendorf, Mittelndorf und Lichtenhain nach Sebnitz. Dann über Saupsdorf nach 
Hinterhermsdorf. Der große Parkplatz liegt gleich im Zentrum von Hinterhermsdorf am 
Erbgericht. 
Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behin-
derung): 

Ungefähre Entfernung: 

46 Minuten 45 Kilometer 
öffentlicher Nahverkehr: 
Bus 
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Untergrund: 
Pfad: Wanderweg: Forstweg: Asphaltiert: Nutzung von 

Fahrstraße: 
    nein 

 
Höhenunterschied: 
Aufstiegeshöhenmeter: 

 

450 Meter 

Maximale Höhe: 

407 Meter 

Minimale Höhe: 

248 Meter 

normaler 
Auf-/Abstieg: 

Treppen: Hühnerlei-
ter: 

Leiter: Klammern: Klettern: 

      
 
Orientierung: 
Karten vor Ort: empfohlene Karte: 

 Kartenname: Elbsandsteingebirge 

Wegkennzeichnung: Maßstab: 1 : 30.000 
Verlag: Kompass 

teilweise fehlend ISBN: 3-85491-518-7 
Auflage: 1a.Auflage 2001 

 
Landschaft: 
Wald: Wiesen: Felder: Felsen: bewohntes 

Gebiet: 
 Besondere At-

traktionen am 
Wege: 

       
kurze Beschreibung der besonderen Attraktion: 
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Pausenmöglichkeiten 
Art der besten Pausenmöglichkeit: Rastplatz 
Einkehrmöglichkeiten auf dem Weg: Mir ist keine Stelle zum Erfrischen aufgefallen, 

oder es hat keine gegeben. 
 
Anzahl andere Wanderer/Touristen 
fast kein anderer 
 
Hundegeeignet 
Ja 
 
Kindergeeignet 
Nein, da zu lang 
 
Besonderheiten 
 

http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Rast
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Tourist_bzw_Wanderer
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#kindergeeignet
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#kindergeeignet
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Besonderheiten

	Eiswanderung in Böhmen
	Beschreibung:
	Details zur Wanderung Eiswanderung in Böhmen
	Kurzbeschreibung:
	Bewertung
	Anzahl andere Wanderer/Touristen
	Hundegeeignet
	Kindergeeignet
	Besonderheiten


	Anreise:
	Untergrund:
	Höhenunterschied:
	Orientierung:
	empfohlene Karte:
	Landschaft:
	Pausenmöglichkeiten

